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Lokal - Nachrichten .
— Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben

gnädigst geruht , den Generalkassier Karl Heidenreich bei
der Militär - Wittwenkasse auf sein unterlhänigsteS Ansuchen
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung seiner lang¬
jährigen treuen Dienste in den Ruhestand zu versitzen und
den Obereinnchmer , Finanzrath Heinrich Schupp in Mann¬
heim zum Generalkassier bei der Mililär - Wittwenkasse zu er¬
nennen .

— Am Dienstag Früh 9 *" Uhr ist I . M . die Kaiserin
von Oesterreich , Königin von Ungarn mit I . Kais . H . der
Erzherzogin Valerie mittelst Extrazuges in Baden - Baden ein -
getroffen . Ihre Majestät wurde im Auftrag S . K . H . des
Großherzogs von dem Oberstkammerherrn Freiherrn von
Gemmingen im Bahnhof zu Baden empfangen und im Namen
der Großherzvglichen Herrschaften ehrfurchtsvoll begrüßt . Ihre
Majestät hatte sich jedweden offiziellen Empfang verbeten und
e» wurde daher auf der ganzen Reife diesem allerhöchsten
Wunsche pünktlich entsprochen . Oberstkammerherr Freiherr
von Gemmingen überreichte I . M . der Kaiserin und der
Erzherzogin Valerie im Auftrag I . K . H . der Großherzogin
reiche Blumenspenden . — S . K. H . der Grvßherzvg nahm
Dienstag Vormittag die Meldung des Major Walther und
des Premierlicutcnant Simons entgegen und arbeitete Abends
mit dem Gchcimerath Freiherrn von Ungern - Stcrnberg . Am
Mittwoch Voimittag eriheilte S . K . H . der Großherzog von
Vormittags 11 bis Nachmittags 1 Uhr den nachbenannten
Personen Audienz : dem Allbürgermeister Lehmann von Mönch »
wcilrr , dem Medizinalrath Bürkle von Neustatt i. Schw .,dem Progymnosiumsdirektor Dissinger von Donaucschingen ,dem Bahnvcrwaltcr Pletschcr von Eberbach , dem Professorl ) r . Sarrazin von Daten , dem Oberamimann Braun von
Buchen , einer Deputation von Vertretern der Industrie und
Gemeinden in Betreff der Erbauung einer Eisenbahn von
Vellingen nach Furlwangen , bestehend aus den Fabrikantcn
Hettich und Duffner von Furtwangen , dem Vorstand des
Gewerbcvcrcins von Vöhrenbach , HilS , dem Fabrikanten Jmm -
Hof von Vöhrcnbach , dem Fabrikanten Maier , dem städtischen
Obersörster Ganter und dem Weinhändler Kienzler von Vil -
lingcn , den Bürgermeistern Bärmann von Schönenbach , Mahlervon Pfaffenweiler und Mahler von Herzogenweiler , sowieden LandtagSabgcordnetcn Schmidt von Kaltbrunn und Osl¬ander von Villingcn . Nachmittags hörte Seine Königliche
Hoheit verschiedene Vorträge .

Hebet das Befinden S . K. H . des Erbgroßherzogserfolgte Dienstag Vormittag der folgende ärztliche Ausspruch :
„ Fieber und Schmerzen erhielten sich den gestrigen Tag über
auf gleicher Höhe , gegen Abend erschiene » einige Gelenke
c^waS beweglicher . Nacht unruhig , namentlich durch starke
Schweiße gestört . Am Morgen geringes Sinken der Tem¬
peratur , Beweglichkeit der Gelenke namentlich linkerseits deut¬
lich gebessert . Komplikationen nicht vorhanden . " — Heber

^ cP n ^ cn © • K . H . des Erbgroßherzogs lautet der ärzt¬
liche Ausspruch vom Mittwoch Vormittag : „ Fieber anhaltendvon mittlerer Intensität . Gelenke freier , fast schmerzlos . —
Gestern Nachmittag etwas Beklemmung , die auch heute zeit¬weise wiederkehrt . Nacht etwas besser als die gestrige . " Im
Einvernehmen mit dem Leibarzt Geheimerakh Dr . Tennerwurde Geheimerath Or . Kußmaul aus Straßburg hierher

berufen , um sich von dem Krankheitszustand des Erbgroßher¬
zogs zu überzeugen . Geheimerath Kußmaul traf Dienstag
Abend hier ein . sprach sich befriedigt über den bisherigen
Verlauf der Krankheit aus und hat sich Mittwoch Mittag
wieder nach Straßburg zurückbegeben .

— Durch kriegsmrnisterielle Verfügung vom 22 . Februar
ist zum Nachfolger für den verstorbenen Militärintendanten
des 14 . Armeekorps , Wiiklichen Geheimen Kciegsrath Ekert ,
der Wirkliche Geheime Kriegsrath Genz , Vortragender Rath
im Kriegsministerium , designirt worden .

— Jngenieurkandidat Emil Giehne aus Karlsruhe
ist nach in diesem Jahre ordnungsmäßig bestandener Staats¬
prüfung unter die Zahl der Ingenieurpraktikanten ausgenommen
worden .

— Wiederholt hörten wir da und dort behaupten , die
Ausstellungshalle , welche auf der Schießwiese neben der
Festhalle ausgestellt werden soll , sei bereits von einem Theater¬
direktor gepachtet worden , der daselbst ein ständiges Operetten -
und Posscntheater einzurichten gedenke . Aus zuverlässiger
Quelle erfahren wir , daß davon kein Wort wahr ist ; wohl
beabsichtigt die Stadt , diese Halle auf die Schießwiese zu
transferiren und sie baulich für Ausstellungen , Theater , Cir -
cuS rc. zu vergrößern und zu verschönern , und zwar der¬
artig , daß die Mitte derselben die Form einer Rotunde ein¬
nehme und geräumig genug Bühne und Zuschauerplätze ent¬
hielte , während die Vorder - und Hinterseite für Garderoben rc.
benützt würden . Aber dieses ist Alles nur Projekt und bedarf
noch der Zustimmung des Bürgerausschusses . In diesem
Jahre wäre , oder ist ohnehin an ein Theater nicht zu denken,
da ja daselbst die Handwerkstcchnikcr - Ausstellung stattfindet .

— II GG . HH . der Prinz Wilhelm mit Höchstdeffen
Tochter Prinzessin Mary beehrten mit längerem Besuche am
Mittwoch Nachmittag die Deermann '

sche Reptilienausstellung .
Ihre Grvßhcrzoglichen Hoheiten gaben dabei die Absicht zu
erkennen , dem interesianten Vorgänge der Schlangenfütterung
am Donnerstag Mittag gleichfalls beizuwohncn .

— Für die hiesigen Armen erhielt im Sinne des ver¬
storbenen G . K . R . E . Herr Oberbürgermeister Lauter die
Gabe von 100 JL — Der LebenSbcdürfnißverein hat der
Krippe des Luisenhauses ein Geschenk von 100 zugewendet .
— Die Diakonisscnanstalt erhielt neuerdings Geldgeschenke im
Gesammtbetrage von 316 18

— Zur Konfirmation evang . Kinder haben wir nach -
zutrogen , daß am 4 . April , Nachmittags 3 Uhr in der
Stadtkirche die Prüfung der Konfirmanden des Herrn
Dekans Zittel und deren Konfirmation mit Abendmahlfeier
dortselbst am 11 . April . Vormittags 10 Udr stattfindet .

— Das schwedische Nationalsängerpaar , Herr und
Frau Hafgren ist hier ciugetroffcn , um demnächst Konzerte
zu veranstalten . In denselben werden sic uns ihre , wie man
hört , sehr ansprechenden hcimathlichen Lieder darbieten und
dabei in den verschiedenen schwedischen und norwegischen Lan¬
destrachten auftreten .

— Der dritte Festhallemaskenball , welcher nächsten
Samstag slattfindet , verspricht beim bevorstehenden Ende der
Korncvalszeit zahlreich besucht zu werden und läßt hoffen ,
daß er auch qualitativ sehr gut ausfallen wird , besonders
da , wie wir hören , unsere vom letzten Kostümfest im besten
Andenken stehenden Künstler sich noch einmal fröhlicher Fa «
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schingSlaune auf dem Bolle hinzugeben gedenken . EsZ ist
hierdurch manchem Nichtbesucher des KünstlerfestcS Gelegenheit
geboten , manche dieser reichen und originellen Kostüme zu
sehen . Zur Prämiirung der schönsteu oder originellsten Ein¬

zelkostüme und Gruppen werden Gaben im Werth von
450 tän und Baarbelräge von 200 Ji , 100 Ji und 50 J &
verwendet .

— Die öffentlichen Prüfungen des Konserva¬
toriums am vergangenen Mittwoch nahmen einen ausge¬
zeichneten Verlauf . Die beträchtlichen Fortschritte , welche
seit vorigem Jahre von den Schülern dieser Anstalt gemacht
worden sind , geben ihr ein glänzendes und jeden Zweifel
ausschließendes Zeugniß hoher Leistungsfähigkeit . Während
die Schüler der Mittelklassen durch saubere Technik und an¬

gemessenen Vortrag sich als auf gutem Wege befindlich
zeigten , gewährte die Prüfung der Oberklassen einen fast un¬

getrübten künstlerischen Genuß , wie wir ihn sonst nur in
einem Konzert erwarten ; die Mehrzahl der Vorträge war
beinahe konzertreif . Das Konservatorium hat den Beweis
erbracht , daß es die in seinem Prospekt ausgesprochenen
Intentionen im vollsten Maße zu erfüllen im Stande ist
und zweifeln wir nicht , daß die junge Anstalt einer glänzen¬
den Zukunft entgegengeht und für die Stadt Karlsruhe eine

ehrenvolle Zierde sein wird . Die hohe Protektorin der An¬

stalt bewies ihr dauerndes und lebhaftes Interesse durch
einen zweistündigen Besuch der Unterrichtsstunden , nach welchem
sie sich sehr anerkennend über die Methode aussprach .

— Der Reiterverein veranstaltet am 11 . April . Nach¬
mittags 2 Uhr , auf dem großen Exerzierplätze ein Galopp¬
reiten für badische Pferdezüchter und Landwirthe mit einer

Preisverlheilung von 50 , 30 und 20 Ji
— Der Unbekannte , welcher sich dieser Tage in einem

Gasthofe mittelst eines Revolverschuffes zu lödten suchte und

kurz darauf im israelitischen Spitale verschied , ist aus Frank¬
furt a . M . und heißt Siegfried Seligmann .

— In die Wurstküche der neuen Bierhalle in der

Kaiserstraße wußte sich am Dienstag Abend ein junger Bursche
aus Welschneureuth Namens Joseph Jackle einzuschleichen .
Er hatte sich bereits Schinken , Schwartenmagen und Würste
im Gesammtbclrage von 10 JL 40 ^ angeeignet und war
gerade im Begriffe , diese Sachen in eine dort liegende Schürze
einzupacken , als der Wirth , um Wurstwaaren zu holen , her¬
einkam und trotz der Dämmerung den Dieb bemerkte . Letz¬
terer wurde durch einen herbeigerufenen Schutzmann in ' s neue
AmtSgefängniß abgeführt .

Oessentlicher Sprechsaal.
§ Unsere Beschwerde über die Art und Weise der

Steuererhebung hat in voriger Nummer d . Bl . eine Erwiede¬

rung gefunden , welche jedoch lediglich das Vorhandensein des
von uns bedauerten mißlichen Verhältnisses im Stcuereinzug
bestätigt , bezw . genau das besagt , worüber wir schon durch
den Text des Sleuerzettels belehrt werden . Eine Berufung
auf die schon lange bestehende Uebung ist aber in diesem
Falle gar nicht stichhaltig , da einerseits unser auch schon
lange bestehendes Steuergcsrtz bedeutend geändert , anderseits
die bei uns seither übliche vierteljährliche ErhebungSwcise
abgeändcrt wurde . Es ist also durchaus nichts Altes , schon
lange Bestehendes , wenn wir z . B . seither per Quartal 10
bis 11 Ji bezahlt haben und jetzt in einem einzigen Quar¬
tal 37 bis 38 Ji entrichten mußten . Ein solcher Unterschied
läßt eS schon der Mühe wcrth erscheinen , nicht ganz zufrieden
zu sein , selbst auf die Gefahr hin , daß der Ausdruck dieser
Unzufriedenheit an maßgebender Stelle nicht ganz gnädig
ausgenommen wird . UebrigenS hat man sich gerade in den
letzten Tagen auch an sehr berufener Stelle — in der Stände¬
kammer — in ähnlichem Sinne , wie wir , ausgesprochen , ein
Beweis , daß man auch . dvrtseitS mit absoluter Zufriedenheit
nichts erreichen zu können glaubt , sondern dort die Redefrei¬
heit , ebenso wie wir die Preßfreiheit , zu Hilfe zu nehmen
sich erlaubt hat . Die Frage , ob und wann die Staatskasse
Geld braucht , kommt für den Steuerzahler erst in zweiter
Reihe in Betracht , in erster Linie tritt an ihn die Frage her¬

an , wann seine Privatkasse Geld zum Zahlen besitzt ; die
Vertreter des Staates mögen immerhin das Staatsinleresse
wahren , das Publikum hat zunächst sein eigenes Interesse
im Auge ._ _ _

Großherzogliches Hoftheater.
e . Karlsruhe . 3 - März . Niemals empfindet der Berichterstatter

die Mißlichkeit seiner Aufgabe schwerer , als wenn er das Publikum
vorurtheilslos und voll des Bedürfnisses , sich einmal satt zu lachen ,
dem Verlauf eines Lustspieles folgen , es zuerst befriedigt und in em¬
pfänglichster Stimmung sieht , dann aber Zeuge fein muß , wie eine
sich allmählig immer fühlbarer machende Abkühlung eintritt , bis das
Interesse immer mehr schwindet und das Mißfallen manchmal nicht
mehr zurückzuhalten ist . Derartige Gefühle ries der neu einstudirte
Schwank „ Eine kranke Familie " von G . v . Moser und W . Drost
am Dienstag Abend bei den Znichauern wach . Das Stück nimmt
einen recht hübschen Anlauf , die Art , wie der »eingebildete kranke "

Rentier Nagel und besten Familienangehörigen sich einführen , verspricht
mit ihrer Persiflage auf solche Sorte von Kranken sogar ein Charakter¬
lustspiel zu werden . Aber schon im 2 . Akte treten die Ungeheuerlich¬
keiten allzugrell zn Tage und macht sich eine gewiffe Planlosigkeit der
Arbeit fühlbar . Anstatt den Heilungsprozeß durch den Sanitätsrath
Humbug in direkter Weise entwickeln zu sehen , spielt noch die Liebes -
und Werbescene des Kaufmanns Wendel ( einer schon in allen Variationen
dagewesenen Figur ) mit Emma , der Tochter Nagels , sich ab , di » zwar
an und für sich manchmal drollig ist , aber mit der augenscheinlichen
Grundidee in gar keinem Zusammenhang steht , und an , selbst kür
einen Schwank zu starken Albernheiten leidet , welche die Versaster
immer weiter von ihrem Thema entfernen , bis endlich der letzte Akt mit
der unvermeidlichen Lösung des Knotens wieder auf die ursprüngliche
Absicht und Idee zurückführt . Auch wenn man alle strengeren An¬
sprüche an das Stück fallen läßt und dem Charakter . destelben als
Schwank volle Rechnung trägt , so darf man eine so willkürliche Zu¬
sammenstellung von Lustspielsituationen ohne alle Wahrheit der Cha¬
raktere und solgerichtige Handlung nicht immer gelten lasten . Nicht nur
die Kritik erhebt dagegen Einspruch , auch das Publikum , obwohl im
Großen und Ganzen ästhetisch genügsam , findet ein solch' krauses
Ragout doch nicht recht verdaulich und verläßt mit verdorbenem Appetit
den Tisch . Aber bei alle diesen Schwächen wird eben an den mo¬
mentanen Schlagwitzen und exorbitanten Kalauern , die zwar auch
öfters ein . Au " heraussordern , gelacht und wenn der Lacher folg
den Ausschlag geben soll , so ist die Absicht des Dichters resp . der
Firma G . v . Moser und W Drost erreicht und hat die Aufführung
in unserer gegenwärtigen tollen Faschingszeit immerhin seine Berech¬
tigung , nur folgt dem Lachen gleich eine Art von Katzenjammer nach .
Was die Darstellung betrifft , so wurde trefflich gespielt und war das
Ensemble ein fließendes, ^ die Mitwirkenden selbst schienen sich zum Theil
in recht karnevalistischer L>timmu » g zu befinden . Herr L a n g e l Barbier
Qualm ) zeigte wieder , besonders als Pseudo -Sanitätsrath Humbug
eine unwiderstehliche vis eomica und wurde von Herrn Kürner als
Rentier Nagel entsprechend sekundirt , an Extempores , alten und neuen
Witzen ließen sie es beide nicht fehlen , und wer über den Kalauer des
Sanitätsraths „ er habe in Amerika Jemanden die Nerven alle aus¬
geschnitten und dafür Darmsaiten eingelegt "

, lachte , bei dem mußten
über dem späteren Witze von der Fabrikation des Geldes durch das
Tausendgüldenkraut rc . doch Bedenken entstehen über das Wagniß
solcher Auslastungen . Die klebrigen , unter ihnen besonders die Damen
Frau Prasch , Frl . Gläser und Frl . Wabel , sowie die Herren
Paul und Prasch spielten ihre Rollen vorzüglich , ohne den Figuren
besonders vorstechende individuelle Züge geben zu können , ein Fall der
bei Schablonenfiguren eben auch nicht möglich ist ; aber Herr Prasch
übertrieb unseres Erachtens doch ein wenig zu sehr und machte die
ohnedies undefinirbare Gestalt des Wendel noch verschwommener . Dem
Stücke gieng eine gelungene Reprise von Rogers „ Dir wie mir "

voraus , die Signatur des Abends hieß : Lachen , uno sie behauptete
sich auch . _

§. Ins dem Gerichtsfaal .
Die Strafkammerfitzung Eroßh . Landgerichts vom 3 . d . M -

hatte folgendes Ergebnis ; : I ) Jakob Würz Äittwe von Karlsruhe
wegen Erprestung 10 Monate Gefängniß . 2) Korbmacher Johann
Beck von Gochsheim wegen Diebstahls I Jahr 2 Monate Gefängniß .
3 ) Auguste Zulauf von Beisel wegen erschwerter Kuppelei 1 Jahr
Zuchthaus und 3 Jahre Ehrcnverluft . 4) Karl Heinr . Staatsmann
von Kork wegen Diebstahls Freisprechung . 5) In der Anklagesache
gegen Gastwirth Albert Mörch von Baden wegen Beleidigung wurde
in Folge Ausbieibens des Privatklägers das amtsgerichtliche Urtheil
aufgehoben und die Berufung zurückgenommen erklärt .

* Literarisches .
Meyers populäre Fachlexika . „Zwar weiß ich viel , doch

möcht ' ich Alles misten l " — Was könnte Demjenigen , der dieses Wort
des wißbegierigen Famulus Fausts zu seiner Devise erwählte , bcsiere
Dienste erweisen , was müßte ihm willkommener sein als ein Konver¬
sations -Lexikon ? Das Lexikon ist im gewiffen Sinn das Mädchen für
Alles und für Alle auf dem Büchermarkt , und wer immer eine Frage
zu stellen hat , welcherlei Frage es auch wäre , das Lexikon weiß eine
Antwort darauf . Aber es ist nicht Jedermann möglich , sich ein grobes ,
vielbändiges Konversations -Lexikon anzuschasfen , wie gern er es auch
thäte . Es ist auch nicht Jedermann darum zu thun , Alles zu misten
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ober wissen zu wollen , und gar Mancher bescheidet sich damit , in einem
bestimmten Fache Fachmann zu sein . Die Zeit des Polyhistors ist
vorbei , alles Wiflen und Können spezialisirt sich von Tag zu Tag
mehr und bald wird jedes Tbierchen seinen Zoologen , jedes Wörtchen
seinen Philologen haben . Aber es wird sich zuweilen doch ereignen ,
daß ein Zoolog sich ein wenig in Literatur und Geschichte , daß ein
Philolog sich in Astronomie und Botanik umsehen will , denn Ein¬
seitigkeit ist stets vom Uebel , auch in den Wiffenschasten - Diesem Be -
dürfniß abzuhelsen , sind nun vor Allem die ausgezeichneten Fachlexika
geeignet , welche vom Bibliographischen Institut in Leipzig in die Welt
gesendet werden . Jedem Fach des allgemeinen Wissens ist ein statt¬
licher , aber doch handlicher Band gewidmet . In tadelloser , eleganter
Ausstattung liegen die einzelnen Bände von Meyers Fachlexika vor
uns . Alle Gebiete des Wissens sind hier vertreten : Geschichte , Lite¬
ratur , Naturwissenschaft , Handel rc- Da ist beispielsweise das Lexikon
der allgemeinen Weltgeschichte von vr . K . Hermann . Auf
mehr als 700 Seiten bringt es in trefflichster Weise Artikel über die
historischen Begebenheiten und Personen aller Zeiten und Völker , die
Geschichte aller Reiche , mit besonderer Berücksichtigung der Neuzeit .
Das Nachschlagen ist bequem , die Daten sind präzis und doch voll¬
ständig , die Bearbeitung durchaus fachmännisch . Aehnliches kann von
dem Lexikon der alten , sowie von dem der deutschen Geschichte
gesagt werden , wie auch von dem mit über 300 Abbildungen geschmückten
Lexikon der klassischen Alterthumskunde von vr . Oskar Seyf -
sert . Nicht minder interessant sind aber auch die fünf der Literatur
und Kurist gewidmeten Lexika : ein Lexikon der allgemeinen Lite¬
ratur , eins der deutschen Literatur und das 600 Seiten um¬
fassende biographische Schriftsteller - Lexikon der Gegenwart ,sowie von dem bekannten Kunstschriststeller vr . H . A . Müller das
biographische Künstler - Lexikon der Gegenwart und das nahezu500 Abbildungen enthaltende Lexikon der bildenden Künste - Die
von uns vorgenommenen Stichproben haben uns überzeugt , daß jedesdieser Bücher an Vollständigkeit und Genauigkeit nichts zu wünschen
übrig läßt . Auch die naturwissenschaftlichen Lexika entsprechenden an sie zu stellenden Anforderungen auf das Beste , es sind die
Lexika der Astronomie von Prof - vr . Gretschel , der Physik und
Meteorologie von Prof - E . Lommel und der angewandtenChemie von vr . O . Dämmer . Für Jäger und Jagdliebhaber wüßtenwir kein empfehlenswertheres Handbuch als das mit 123 Abbildungengezierte Jagd - Lexikon von Oberförster O . v . Riesenthal . Die
Lexika über Handel und Gewerbe werden ohne Zweifel die weitesteVerbreitung finden , denn das Lexikon des Handels - und Gewerbe¬rechts ist von außerordentlichem Werth und ersetzt jedem Handel - undGewerbtreibenden schier eine ganze Bibliothek von Gesetzen und Gesctz-
kommentaren , und K - E . Jungs Lexikon der Handelsgeo araphiewird für jeden Kaufmann von Nutzen sein. In zwei stattlichen , ein¬zeln zu habenden Bänden liegt das technologische Lexikon für Gewerb -treibende vor , im ersten Band lvon vr . O . Dämmer ) die chemischeTechnologie und im zweiten lvon G . Brelow und E . Hoyer ) diemechanische Technologie und Maschinenkunde behandelnd .Ucber 600 Abbildungen erläutern darin den Text . Zu einer eingehendemBesprechung der einzelnen Bände dieses schönen literarischen Unternehmensmangeln uns leider Raum und Zeit , und wir können deshalb hier auchnur kurz des in der That vortrefflichen und für jeden Staatsbürger lehr¬reichen Staats - Lexikons , des auch für Laien werthvollen Lexikonsder Theologie und des Kirchenwesens , des insbesondere fürMlsttäraspiranten nützlichen Militär - Lexikons und des interes¬santen Lexikons der Reisen und Entdeckungen von vr . F . Em -

bacher Erwähnung thun , die alle des besten Lobes werth sind . Weralso wissen will , was er nicht weiß , der nehme Meyers Fachlexika zurHand . Es sind überaus nützliche , billige und bequeme , vielfach auchfür Schüler geeignete Hilfs - und Nachschlagebücher ; sie wissen Allesund wissen es ebenso rasch und zuverlässig wie interessant zu sagen .•— Unsre geehrten Abonnenten verweise » wir wegen des Bezugs dieserWerke zur Hälfte des Preises auf die im Jnseratentheil der heutigenNummer enthaltene Anzeige . Die Redaktion .

Vermischte».* Zwre ' s Arachtöiöel, bekanntlich eines der schönsten Kunstwerkeseiner Art , wird gegenwärtig zu ganz bedeutend erniedrigten Preisenverkauft und ist es hier die Vieles eld ' sche Hvfbuchhandlung , welchedie Lteserungen der Abonnenten übernommen . Vor einigen Jahrenhat der Vertreter der Firma Hallberger in Stultgart , Herr AlbertLinke aus Köln , 200 Abonnenten für das prächtige Werk hier ge¬wonnen und bei seiner jetzigen Tournöe diese Summe nahezu wieder¬um erreicht , ein Ergebniß . das einerseits der hohen künstlerischen Be -veutung des Buches - anderseits aber auch besonders dem jetzt außer -ordentlich billigen Pr eise zuzuschreiben ist .

Humoristisches.— ( Sie Schlummerarie .) Alter Professor ( zu Herrn Josephwteyersteln , der eben in einem Liebhaber - Concert die Schlummerarieaus der Stummen von Portici vorgetragen hat ) : Wahrlich , wahrlich ,herrliche Arie ! Ich habe sie von allen namhaften Opernsängernvieles Jahrhunderts vortragen hören , aber erst heute weiß ich , wie

wundervoll sie ist ( Herr Joseph Meyerstein erröthet und verbeugt sich
tief ) , denn selbst bei Ihrem Vortrage blieb sie schön !

— ( Künftiger / all ) Sepp : I Hab seit a paar Tagen a mise¬rables Zahnweh : i muß zum Bader un mir den ausziage lasse. —
Ambros : Da that i doch die paar Tag no warten ; Sunntag ist
Kirmeß , wird doch e bissel g

' raust - vielleicht schlagenS Dir ' n ein .— ( Verbesserung .) Nach einer Aufführung auf einem Liebhaber¬
theater einer Provinzialstadt tritt Moses zu Wols , dem Vater der als
Hauptactrice thätig gewesenen Tochter mit den schmeichelhaften Wor¬
ten : Wols ich sage Dir , Deine Bertha hat merklich gemacht . Aurora "

,worauf Jtzig verbessernd einfällt : Moses , haste gemacht einen Lapsusin der Sprache , haste doch gewiß wollen sagen : hat se gemacht
„Fourage " .

— ( Lillig .) sVor der Schaden - Einschätzungs - Kommission . s Wie
hoch schätzt Ihr also den Schaden , der Euch an Eurer Wiese währenddes letzten Manövers durch die Truppen verursacht wurde ? — Imvorigen Sommer hat der Herr Amtsvorsteher zwei Herren aus derStadt , die über meine Wiese gegangen sind , mit fünf Mark bestraft ,und da können Sie es sich ganz gut ausrechnen , gnädiger Herr , wie
viel es kostet , wenn zwei - bis dreitausend Soldaten auf der Wiese
berumtrampeln . (Schalk . )

Brrerkaneu .
Herrn <f . M . hier . Ihre Beschwerde über häufig vorkommcnde ,theilweise sinnentstellende Schreibfehler in den Anzeigen und Bilder -

plakaten des hiesigen Kunstvereins hat allerdings einige Berechtigung ,und wurde schon mehrmals bei uns zur Sprache gebracht , auch von
unserem Berichterstatter schon oft unangenehm empfunden . Wir wissennicht , ob die ausstellenden Künstler oder das Sekretariat des Vereins
hieran die Schuld tragen . In einer so gebildeten Residenz sollte
man allerdings auch hierin eine gewisse Korrektheit und Präzision er¬
warten dürfen . _"

Verantwortlicher Redakteur : F r iedrich Gutsch in Karlsruhe .
Laftesordnung der Strafkammer .

Sitzung Samstag den 6 . März , Vorm . 8 ' / , Uhr : I ) Rudolf
und Leopold Scheib von Stupferich wegen Nöthigung und Körper¬
verletzung ; 2) Christian Göbcl von Oelbronn wegen Betrugs ; 3)
Paul Herr , Landwirth von Mörsch , wegen Sachbeschädigung : 4)
Jakob B ödem er , Taglöhner von Forchheim , wegen Vergehens gegen§ .J83 desSt .-G .-B . .. . . . _ .Für den altkatholischen Kirchenbau in Karlsruhe
gingen ein : Aus Karlsruhe : von Frau M . B . Ww . >9 JL 85
von Herrn I . L - D - 10 JL , von Herrn Schreiner Moser 5 JL , Erlös
durch Verkauf Offenbacher Portefeuille -Maaren 9 JL , durch Herrn
Stadtpfarrer Bodenstein von einer Protestantin 3 JL , von Frau W .W - ( Protestantin ) 10 JL , von Schülerinnen der höhern Mädchenschule
gesammelt durch Bertha Neu 3 JL 42 4 , von einer Protestantin1 JL , von Frau Geometer Greder 1 JL \ aus Sauldorf : Beitrag der
altkathol . Gemeinde Sauldorf 5 Jl \ aus Baden -Baden : von Unge¬nannt 50 aus Bvhrau : »Wenig aber von Herzen " von einem
treuen Mitgliede der altkathol . Gemeinde in Breslau 5 JL \ aus Bal¬
tersweil : durch Herrn Pfarrer H . Bommer von K . Kausen in Ber -
wangen 1 JL , von B - Gang 2 JL \ aus Meßkirch : von einem Unge¬nannten 30 JL \ aus München : durch Herrn Pastor vr , Wolle : Ob¬
gleich dogmatisch und kirchlich getrennt , können wir Protestanten dochin christlich -religiöser und nationaler Beziehung mit den Ältkatholiken
volle Sympathie hegen , b JL \ aus Karlsruhe : durch Herrn Stadtpfr .
Bodenstein von Ungenannt 50 4 : aus New -Uork : von Herrn Rev .
M . Albert 20 JL \ aus Königsberg i . Pr . : von Herrn Eisenbahn¬
sekretär Bludau ( erste Rate ) 5 JL \ aus Halle a . <b . : durch Herrn
Pros . Beyschlag : Sammlung der deutsch -evangelischen Blätter für den
altkathol . Kirchenbau in Karlsruhe ( 4 . Sendung : 250 JL Früher ein «
gegangen 25 620 JL Zusammen 26,004 Mark 27 Pfennig .

Wir bitten , alle weiteren Beiträge an Herrn Rentner L . Haendelin Karlsruhe , Stephanien st raße 37 , oder an Herrn Stadtpsarrer
Bodenstein in Karlsruhe , Kaiserstraße 166 , zu senden -

De r Kirrhenvorstand .
A « unsere Leser .

Durch ein Uebereinkommen mit dem durch sein weltumfassendes
Konversations - Lexikon rühmlichst bekannten Bibliographischen Institutin Leipzig sind wir in der Lage , den Lesern unsere « Blatte «

Weyers populäre Jachlerika,
welche bereits eine Enryklopädische Bibliothek bilden ,

IMF" zur Halfre des Ladenpreises
zu liefern .

Bei der anerkannten Gediegenheit der Fachlexika zu den nun¬
mehr ermäßiiten beispiellos billigen Preisen dürfte unfern
Abonnenten mit diesem Angebot ein guter Dienst erwiesen werden .

Das Verzeichnitz der Lexika befindet sich im Jnseratentheil beu -
tiges Blatte ? . Den Bestellungen bitten wir den Betrag gleich
berzulügen oder an uns durch Postanweisung zu übermitteln .

Die Zusendung erfolgt nur in ganz neuen , tadellosen Exem¬
plaren . vie Expedition der Larloruhcr Nachrichten .

$ 3 c f mi tt t itt a d ? n it {} .
. Der Verkauf nicht bankwürdigen aber noch genießbaren Fleisches findet vom Donnerstag den 4 . d . MtS . ab nicht mehr aufden Marktplätzen , sondern auf dem Spitalplatze statt .Karlsruhe , den 2 . März 1886 . Der Stadtrat .

Schnetzler . 438
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Rkeinbtid,Verpachtung .
Die städt - Badanstalt in Maxau soll , da die Pachtzeit des bisherigen Pächters mit dem 31 . Mai ds , Js . zu Ende geht , vom 1 . Juni

1886 an auf 5 Jahre neu in Pacht gegeben werden.
Die Pachtbedingungen liegen zur Einsicht auf diesseitigem Sekretariate offen . Die zur Uebernahme des Bades Lusttragenden sind

eingeladen , ihre Pachtangebote längstens bis
Mittwoch den 1« . März . Vormittags LI Uhr,

schriftlich und verschlossen mit der Bezeichnung »Badanstalt Maxau , Pachtangebot " abzugeben .
Karlsruhe , den 19 . Februar 1686. Der Stadtrat .

* 1212.2 _ __ Schnetzler . _ Schumacher.

Bekanntmachung
Die Uebertritte aus einer Schule in eine andere betreffend .

Um die vielfachen Störungen durch Uebertritte a » ö einer Schule in die andere mög¬
lichst zu beseitigen oder zu beschränken , hat der OrtSschulrat beschlossen:

1 . Der Wechsel der Schule ist ohne zwingenden Grund (ärztl . Anordnung . Verfügung
des Armenrats ) im Laufe dcS Schuljahrs unzulässig ;

2 . die vom Armenrat der einfachen Schule überwiesenen Kinder dürfen in der von
ihnen bisher besuchten Schule verbleiben , wenn sie innerhalb einer bestimmten
Frist dem Rektorate den Nachweis liefern , daß die Schulgeld -Rückstände getilgt sind ;

3 . werden die Rückstände innerhalb der bestimmten Frist nickt getilgt , so tritt die
Uebcrwcisung (» Umschulung "

) in Kraft und ein Rücktritt ist im Laufe des Schul¬
jahres unlcr allen Umständen ausgeschlossen.

Karlsruhe , den 24 . Juni 1882.
Das Rektorat .

*21
_ G . Specht ._

Städtisches Wasserwerk .
Den 8 . März d . I und in den nächstfolgenden Tagen werden jeweils in den

Nachtstunden von 10 Uhr anfangend einzelne Abteilungen des Wasserrohrnetzes aus¬
gespült werden , wobei voraussichtlich auch in entfernter liegenden Rohradteilungen
vorübergehend eine Trübung des Woff - rS sich zeigen wird . Wir benachrichtigen
hievon die Herren Waffcrkonsumentcn mit dem Ersuchen , dieselben möchten für
die angegebene Zeit vor 10 Uhr abends den Waffcrbcdarf für die Nacht ihren
Leitungen entnehmen .

Karlsruhe , den 4 . März 1886 .
442 ]2 . 1 Städtische Gas - und Wasserwerke .

IonAfrautnoerein M Gustav-Adols-Itistling
Versammlung Samstag den 6 . März d . I , nachmittags * Uhr , Soft nstraße 11 .

Aufteilung der Arbeiten zu einer Altardecke für Säckingen . K . W . Doll .

Dis

Doering
’sehe Accidenz - Druckerei,

Kaiserstrasse 171 ,
im Hause des Herrn Wäschefabrikanten Otto Himmelheber ,

empfiehlt sich zur raschen , exacten und preiswürdigen Herstellung
von

Visitenkarten , Glückwünschen , Einladungskarten , Verlobungsbriefen ,
4 Vermählungs - und Geburtsanzeigen , Trauerbriefen . }

Die vorstehenden IPriickarbeiltMl können nunmehr auch
direkt von der Druckerei bezogen werden .

Das grosse

Bettfedern -Lager
William Lübeck in Altona
versendetzollfrei gegen Nachnahme
( nicht unter 10 Pfund ) gute neue
Bettfedern fUr 60 Pfg . das Pfund
vorzüglich gute Sorte 1.25 H „
Prima Halbdaunen 1 . 60 „ „

und 2 ci „
bei Abnahmevon 50 Pfd . 5"/o Rabatt.
DV Umtauselt gestnttet .

' V

(Sjplfpil - b ** * Branche p actrt Lang-
V. /LvLlV ’U '

guth ’s Allgem . Stellcn-Anzei -
l^ lirhssNtlpS ^ ' EsslinSen a. N . — Per
WUUfLHOCionalnacbroeie für die HH.
Prinzipale gratis . Probenrn . 20 4 .

rst
Bitte Adresse aufzubewahren .

Profpecte meiner natürlichen Präpa¬
rate , die sich gegen alle Ausickläge , Bleich-,
Gelb - und Schwarzluckt , Fieber , Gicht.
Gallenstein , Hämorrbciden , Hyst rie . Harn -,
Magen - und r -ierenliden , Schwind - und
Lungensuckt Salrfluß , Skrophcln , Scharlach ,
Verschleiniung re . bewährten und sicheren
Schutz gegen ansteckende Krankheit biete» ,
v
'ersende arat 's und franko .

V . Trippmacher .
Frucht - Saft -Presserei , Mannheim ,

Wer SelilaKfluMH fürchtet
oder bereits davon betroffen wurde , oder
an Congestionen , Schwindel , Lähmungen,
Schlaflosigkeit, resp . an krankhaften Ner -
venzuständeu leidet , wolle die Broschüre
„Ueber Schlagfluss -Vorbeugung q . Heilung“.
3 . Aufl , vom Verfasser ehern . Landw.-Ba-
taillonsarzt R o m. Weissmann in Vils -
hofen , Bayern, kostenlos u. franco , beziehen.

»M

In grösster Auswahl
empfehle:

$ Kragen, Manschetten ,
Cravatten und Slips,

sowie
Taschentücher

I in gutenQualitäten bei billigstenPreisen.
August Schulz .

Ilerrenstraase 94 .
tocsoiooe &a

Masken ,
Narrenkappen, Nasen n. Bärte

in größter Auswahl ,
Kindermasken schon von 6 Pf . an

empfiehlt
Julius Stcebe ,

38 Schützenstraße 38 .

II!

Leinene

feinste Sachen , in großer
Auswahl , sowie eine Parthie zu-
rückgesetzte , äußerst billig ,
empfehlt

jOscar Beier, :
Kaiserstr . 141 , am Marktplatz .

888888888888 (1

Wilhelm Scholtz,
approöirter Zahnarzt ,

Hirschstraste 8 , 1 Treppe.
Sprechstunden : 8 bis 1 Uhr . 2

bis 6 Uhr . Sonntags Nachmittag keine
Sprechstunde » . 419113 2

Aeclit

türkische Ztz
per St . Ji 1 . — , 1 .50 , 2 .— , 2 .50

in allen Farben
empfiehlt

6. A . Zeumer,
127 Kaiserstraße 127 .
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IBS“ Für die Abonnenten -dS
Weyers populäre Jachkerika

= zur Hälfte des Ladenpreises -----
In neuen , tadellosen Exemplaren erhalten die Abonnenten zu nachstehenden Vorzugspreisen die Lexika :

Ttaatslimde . Handbuch zur Kenntnis des öffentlichen Rechts und des Staatslebens aller Länder, insbesondere des Deutschen
Reichs , von Dr . für . Karl Banmbach . 639 Seiten (geheftet , statt M . 6,00 , nur M . 3,oo ) . . . . geb . M . 3,50 .

MtliklN 'WeseN . Heerwesen und Marine aller Länder niit besonderer Berücksichtigung des Deutschen Reichs, von Hauptmann
I . Castner . 384 Seiten (geh. , statt M . 3,50 , nur M . 1,75) . . . . geb. M . 2,25 .

Handels -- und Eelveröerecht für den Kaufmann und Gewerbtreibcnden, Rechtslexikon für den Geschäftsniann, von
Dr . A. Löbner . 533 Seiten (geh. , statt M . 5,oo , nur M . 2,50) . geb. M . 3,00 .

Handelsgeogoasthio . Handels - und Jndustrieverhältnisse aller Staaten , Aus - und Einfuhr , Produktion , von Dr .
K. E. Jung . 564 Seiten (geh. , statt M . 5,oo , nur M . 2,5v) . geb. M . 3,00 .

Theologie und Kirchenwesen . Lehre , Geschichte und Verfassung der christlichen Kirche und das Wichtigste aus den übrigen
Religionsgemeinschaften, von Dr . Holhmann u . Zöpffel . 728 Seiten (geh. , statt M . 7,oo, nur M . 3,50) . geb. M . 4,00 .

Allgemeine WeiigeschichiL . Die historischen Begebenheiten und Personen aller Zeiten und Völker mit besonderer
Berücksichtigung der Neuzeit , von Dr . K. Hermann . 736 Seiten (geh., statt M . 7,oo , nur M . 3,50) . geb. M . 4,00 .

Deutsche Geschichte . Die Völker, Länder und historischen Personen Deutschlands und der verwandten Stämme bis zu
ihrer Abtrennung , von Dr . H. Brosten . 458 Seiten (geh. , statt Ai . 4,so , nur M . 3,25) . geb. M . 2,75 .

Allo Geschichte und Geographie . Die historischen Personen, Völker und Länder bis zur Zeit der Völkerwanderung, von
Dr . H. Peter . 456 Seiten (geh . , statt M . 4,50 , nur M . 3,25) . geb . M . 2,75 .

Klassische AlteptUMslUNÄe » Kulturgeschichte der Griechen und Römer, Religion , Litteratur , Kunst, Staats - und Privat¬leben, von Dr . O . Seyffert . 732 Seiten mit 343 Abbildungen (geh. , statt M . 7,oa , nur M . 3,50) . geb. M . 4,00 .
Reisen und Entdeckungen . Zwei Abteilungen : I . die Forschungsreisen, aller Zeiten und Länder , II . Entdeckungsgeschichteder einzelnen Erdteile ; von Dr . F . Embacher . 400 Seiten (geh. , statt M . 4,oo , nur M . 2,00) . . . geb . M . 2,50 .
Allgemeine 8itteratne . NationalMeratur der außerdeutschen Völker aller Zeiten in geschichtlichen Überblicken und Bio¬

graphien, zugleich Lexikon der Poetik, von Dr . G. Vornhak . 519 Seiten (geh. , statt M . 5,oa , nur M . 3,50) geb. M . 3,00 .
Deutsche Litteratuv . Die deutschen Dichter und Prosaiker aller Zeiten mit Berücksichtigung der hervorragendsten dichterischbehandelten Stoffe und Motive, von Prof . Dr . Ad. Stern . 410 Seiten (geh., statt M . 4,oo , nur M . 3,00 ) . geb . M . 2,50 .
Echeiststellek der Gegenwart . Die bekanntesten Zeitgenossen auf dem Gebiet der Nationallitteratur aller Volker mit

Angabe ihrer Werke , herausgegebenvon F . Bornmüller . 800 Seiten (geh., statt M . 7,so, nur Ai . 3,75) . geb . M . 4,25 .
Künstler . Die bekanntesten Zeitgenossen auf dem Gefamtgebiet der bildenden Künste aller Länder mit Angabe ihrer Werke ,von Dr . H. A. Müller . 576 Seiten (geh . , statt M . 5,50 , nur M . 2,75) . geb. M . 3,25 .
Bildende Künste . Technik und Geschichte der Baukunst , Plastik, Malerei und der graph . Künste; Künstler, Kunststätten,Kunstwerke k . , von Dr . H. A . Müller . 965 Seiten mit 480 Abbild, (geh. , statt Ai . 8,so, nur M . 4,25) geb. M . 4,76 .
Astronomie . Das Gesamte der Himmelskunde, Zeitrechnung , Instrumente und die hervorragendsten Astronomen, von Prof .Dr . H . Gretschel . 572 Seiten mit 138 Abbildungen (geh. , statt M . 5,so , nur M . 2,75) . geb . M . 3,26 .
Phhstl und Meteorologie . Lehrbuch zum Selbstunterricht in volkstümlicher Darstellung , von Pros . Dr . E . Lommel .380 Seiten mit 392 Abbildungen (geh. , statt M . 4,00 , nur M . 2,00) . geb. M . 2,50 .
Angewandte Chemie . Die chem. Elemente u . Verbindungen im Haushalt der Natur u . im tägl . Leben , in der Medizinund Technik , von Dr . Otto Dämmer . 525 Seiten mit 48 Abbild, (geh., statt M . 5,00 , nur M . 2,50) . geb. M . 3,00 .
Chemische Technologie . Gewinnung der M ^ lle , die Legierungen rc. , Produkte der chemischen Großindustrie , Färberei ,Gerberei, Spiritusbereitnng rc. , von Dr . Otto Dämmer . 875 Seiten mit 303 Abbildungen (geh ., statt M . 7,so, nurM . 3,75) . geb. M . 4,25 .
Mechanische Technologie und Maschinenkunde . Beschreibung der Werkzeuge , Maschinen, Stoffe und Verfahrungs -arten bei der Verarbeitung der Metalle und Stoffe , von Dozent G. Brelow und Prof . E. Hoher . 824 Seiten init 532

Abbildungen (geh . , statt M . 7,so , nur M . 3,75) . geb. M . 4,26 .
Jagd . Handbuch für Jäger und Jagdfrcunde mit besonderer Berücksichtigungder Naturgeschichte und Hege des Wildes , von

Oberförster O. v. Niesenthal . 520 Seiten mit 123 Abbildungen (geh. , statt M . 5,oo , nur 2,50) . geb. M . 3,00 .

Alle Buchhandlungen nehmen Aufträge zu diesen Preisen an . Wo keine Buchhandlung erreichbar ist , wende man"
sich direkt an die Berlagshandlnng :

Bibliographisches Institut in Leipzig.
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MT Hofbränhani . "WU
Zur Wiedereröffnung Samstag , den 6 . Marz d . I . ,

Abends 3 Uhr , mit feinstem Stoff IM -
Lxpcrlhic » "MI

aus der Brauerei der Hoflieferanten Saum & Friede ! in Aschaffenburg ,
feinster Münchener Küche , reiner Weine und aufmerksamster
Bedienung , ladet ergebenst ein

440]2i Carl Scliellmaim .
NB . Von Abends 8 Uhr ab Concert von der Kapelle der

Unteroffizierschule Ettlingen mit gelungenem Programm . Eintritt frei .
Die Holz - uud Kohlen - Handlung

von

Ludwig A ix cl r e
empfiehlt :

Bucken - und Forlen - Scheitholz , garanlirt trocken,
Schäteicherrprügel , „ „
Schäleichcn 1 ^ , 4 Mal gesägt u . gespalten , garantirt trocken J & 1 . — ] ^ r
Buchen I a

„ „ „ „ „ 1 .30l Ccnt-
Forlen „ „ .. „ „ 1 .60) ner

Anfeuerholz .
Bei Abnahme von 5 Zentnern frei vor ' s HauS . Ebenso halte ich mich

mit allen Sorten Kohlen bei billigster Berechnung bestens empfohlen .

_ _ _ Ludwig Andre , Melandstraße 28 .

rs
Z

Mit den neuen Schnelldampfern des

Norddeutschen Lloyd

von
kann man die Reise

Bremen noch Amerika

in B Tagen
machen. Näheres bei [42]
CSottl 'r . Droillnger , Karlsruhe ,

Leopoldstraße 23,
Jak . Ilrol Unser II . Kniellngen ,
Friedr . Barle , Ourlaeh ,
lleinr . KripbrI . KonlKshaeh .
. . / x/VV/VN/WVWV ' .Jr )v \ AAA/WV/ \ A ^ A / <NAAAA/WWWV

Das größte

| jßfttfeötru - £ ngfr !
von ('

. F Kehnrotil,Hamborg
»versendet zolis - ei gegen Äiachnahme <u »vi
! unter 10 Pfund ) fcfönr neue Gänse -
! federn Ps,,ut > <A 1 .70 , sehr feine
»Waare JL 2 .10 und JL 2 . 30 prima
»hochfein JL 2 . 85 , prima reine Dan -
! nen Pfund JL 4 . Bei Abnahme von
! 50 Pfund 5 °/o Rabatt . Reelle Be-
»dteuung zugrzicheri. Jede nicht con „
s venirende Waare wird umgctauscht . 5.

'
^

>l<xxxxxxxxxxx >
Cabeljau , Schellfische,
Soles , Merlans ,
Stockfische, Leberdans rc.

Michael Hirsch ,
Kreuzstraße 3 .

*
^ osen- und Veilchen-

lAbfall-Seife,!
*/, Pfd. - - 3 Stück,

Preis 40 Pf.,
empfiehlt 443

Friedrich Bios,
F . Wolff & Sohn ’s Detail ,

Kaiserstrasse 104.

Tricot -Taillen
reine Wolle , gutsitzende Form ,

a M . 3 - .
Heinrich Cramer ,

189 Kaiserstrasse 189.
Qsxmnzaanxazzxo

Schweineschmeer (roh)
per Pfund 70 Pf .

empfehlen _Clebr . Mensel ,
Kronenstraße 33 und auf dem Markte .

Für Konfirmanden !
Hemden, Hosen , Röcke ,
Krausen , Kragen , Lavalliöres ,
Corsetten, Strümpfe, Taschentücher ,
Zephir und Cachemire für Kleider .
CaliteQualitäten , billigMte Preise .

» Heinricli Cramer , X
■ 189 Kaiserstrasse 189. J

Schlosserlkhrlinge ,
2 kräftige , können auf Ottern unter gün¬
stigen Bedingungen «intreten bei Julius
Vier , Adlertir . 18.

Gäusclcbern
werden fortwährend angekauft . Erbprinzen -
straßc 21 2 . Stock . 28

Knecht - Gesuch
Rintheimerstrabe 13t .

Brodpreife
für die Zeit vom 1 .—15. März

nach der Anmeldung derBäckcrgenossenschaft :
450 Gramm Halbweißbrod kosten . 17 L ,900 , „ „ . 344 ,450 „ Schwarzbrod I . Sorte 14 4 ,1400 „ tf I . , 40 3) ,450 . , n . , 12 i) ,1400

_
„ II . „ 32 4 .

Fleischpreise
für die Zeit vom 1 .- 15 . Mär ,

nachder Anmeldung der Mrtzgcrgenossenschaft :
Va Kilo Ochsenfleisch . . 72 4 ,' / , „ Rindfleisch . . . 56 4 ,
V* » Kalbfleisch 56 bi« »0 4 ,

„ Schweinefleisch . 60
Vi » Hammelfleisch . 60 4 .

ÄtandkvbuchausMge
bürten 1 . März Karola , V . Karl

Schöffler . Schlosser . — 2. : Karl Fiiedrich ,
V . I k. Rupp , Schlosser ; Frdr . Valentin .
V . 2lnvr - Luitz, Brunnenmeister .

Eheaufgebote . 2 . März : LiborinS Rapp
von Bieiigheim , Schuhmacher hier , m -t Regine
Laublder von Weinga >ten .

Todesfälle . 2. März : Robert , B . Eiien-
gietzer S oll . 1 I . 3 M . 4 T . ; Elise , V .
Mechaniker Bieler , 1 M . 2 T . — 3 : Gg .
V . Friseur L »ndensclser , 15 T . ; Lydia De-
lorme , Privaliere , 36 I . ; Peter Regenscheid,
Lokomotivführer a . D . 70 I . ; OSkar Bohn ,
Buchhändtei , 29 I ,

Grolih . yofthcater .
Freitag den 5 . März : i . Quartal , 33. Ab--V.
Zum I . Male wiederholte . Ein Knopf . '
Lustspiel in einem Akt von Julius Rosen .
» Eine kranke Familie . » Schwank in 3
Akten von G - Von Moser und W . Drost .

In Durlach ist wegen Wegzug « ein klei¬
neres , in sonniger Lage gelegenes zweistöckige«
Wohnhaus mit Mansardenwohnung au «
freier Hand zu verkaufen . Zu erfragen im
Kontor der Karlsruher Nachrichten .

Aimmcr zu vermictlieu .
Dähringerflr . 31 ist sogl. ein Zimmer an
seinen iol . Arbeiter zu vermietben .
^ sOarienstr . 5 ist

"
ein harter rezimmer gut^ t-möblirt zu vermiethen . Ebendaselbst ist

ein kleines Zimmer , unmöblirt , für einen
Schneider oder Schuhmacher passend, zu verm .
s4t > alvyornnr . 38 ist an einen sol. Aiveiter
-̂ ein Zimmer zn vcrmiethe » .
c> aianensts . 19, 2 . Stock , ist sogt , ein möbl .
O Zimmer an einen Herrn oder Fräulein
zu vermiethen . _
dlmalicnstrahe 12, 2 Stiegen hoch , ist ein
<4 >nobl . Zimmer sofort oder später zu verm .
^ chützenstr. 76 3 . Stock , ist ein freundlich^ mödl . Zimmer , auf die Straße gehend,
sogl. oder später an einen oder zwei sol.
Arbeiter zu vermiethen ._
Alürgerstr . 7, 3 . Stock . Eingang Blumen -
-̂ slratze, ist sogl. ein Zimmer mil 2 Bet¬
ten zu vermiethen .
^ lchützennr . 56, 2 . Stock , ist sofort ein
^ gut möbl . Zimmer , auf Verlange » auch
2 Zimmer , an einen Herrn zu vermiethen

0 leinst ». 11 . ist ein schön möbl . Zimmer
mit 2 Fenstern auf die Straße gehend,

an einen oder zwei Herren sogl. oder auf
1 . März zu vermiethen . Zu erfragen im
3 . Stock .
sLine Schlafstelle ist sogl. zu vermiethen .^ Zu erfragen Bürgerstr . 21.

Karlsruhe . Redaktion , Druck und Verlag von Friedrich Gutsch .
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